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Direktionsverordnung
über die Anstellung der Lehrkräfte (LADV)

Änderung vom [Datum]

Erlass(e) dieser Veröffentlichung:

Neu: –

Geändert: 430.251.1
Aufgehoben: –

Die Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern
beschliesst:

I.

Der Erlass 430.251.1 Direktionsverordnung über die Anstellung der Lehrkräfte 
vom 15.06.2007 (LADV) (Stand 01.08.2022) wird wie folgt geändert:

Titel nach Art. 9k
1.2c (aufgehoben)

Art.  9l
Aufgehoben.

Titel nach Titel 3 (geändert)
3.1 Ausgleich der unterrichtsfreien Zeit

Art.  14a (neu)
1 Bei der Berechnung des Gehalts wird ein über- oder unterdurchschnittlicher 
Anteil an unterrichtsfreier Zeit berücksichtigt. Vorbehalten bleibt Absatz 5.
2 Der über- oder unterdurchschnittliche Anteil an unterrichtsfreier Zeit wird an-
hand des durchschnittlichen Anteils an unterrichtsfreier Zeit in einem Schuljahr 
ermittelt.
3 Bei einem Stellenantritt während des laufenden Schuljahres erfolgt die Be-
rücksichtigung beim ersten Gehalt.
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4 Bei einer Beendigung des Anstellungsverhältnisses während des laufenden 
Schuljahres erfolgt die Berücksichtigung beim letzten Gehalt.
5 Nicht berücksichtigt wird ein über- oder unterdurchschnittlicher Anteil an un-
terrichtsfreier Zeit
a bei der Berechnung des Gehalts für Anstellungsverhältnisse von bis zu ei-

nem Monat,
b bei der Berechnung des Gehalts für Anstellungsverhältnisse, die am 1. 

August beginnen und am 31. Juli enden.

Titel nach Art. 14a (neu)
3.1a Beschäftigungsgrad

Art.  19 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (neu), Abs. 4 (neu), 
Abs. 5 (neu)
1 Wird ein unbezahlter Urlaub bezogen, so wird bei der Berechnung des Ge-
halts ein über- oder unterdurchschnittlicher Anteil an unterrichtsfreier Zeit be-
rücksichtigt. Vorbehalten bleibt Absatz 5.
2 Der über- oder unterdurchschnittliche Anteil an unterrichtsfreier Zeit wird an-
hand des durchschnittlichen Anteils an unterrichtsfreier Zeit in einem Schuljahr 
ermittelt.
3 Bei einem Antritt des unbezahlten Urlaubs während des laufenden Schuljahrs 
erfolgt die Berücksichtigung beim letzten Gehalt vor dem Urlaub.
4 Bei  einer  Beendigung  des  unbezahlten  Urlaubs  während  des  laufenden 
Schuljahrs erfolgt die Berücksichtigung beim ersten Gehalt nach dem Urlaub.
5 Nicht berücksichtigt wird ein über- oder unterdurchschnittlicher Anteil an un-
terrichtsfreier Zeit bei der Berechnung des Gehalts,
a wenn der unbezahlte Urlaub eine Woche oder weniger dauert,
b wenn der unbezahlte Urlaub am 1. August beginnt und am 31. Juli endet.

Titel nach Art. 22 (neu)
T1 Übergangsbestimmung der Änderung vom 23.11.2022
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Art.  T1-1 (neu)
1 Führt der Ausgleich der unterrichtsfreien Zeit nach dieser Änderung (Art. 14a 
oder Art. 19) zu einem geringeren Gehalt als die Ferienanteilsberechnung nach 
dem bisherigen Recht (Art. 9l oder Art. 19 in der bis am 31. Dezember 2022 
geltenden Fassung), so wird das Gehalt nach dem bisherigen Recht berechnet 
und ausbezahlt.
2 Diese Regelung gilt für Anstellungsverhältnisse und unbezahlte Urlaube, die 
vor dem 1. Januar 2023 begonnen haben und zwischen dem 1. Januar 2023 
und dem 31. Juli 2023 enden.

II.

Keine Änderung anderer Erlasse.

III.

Keine Aufhebungen.

IV.

Diese Änderung tritt am 1. Januar 2023 in Kraft.

Bern, 23. November 2022 Die Bildungs- und Kulturdirektorin: Häsler

 


